
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 9

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


CS |3|»-Cr:

o,

TO

-

Ä

--5»^
3
£
V»

"«|V-'
S-B

vi

H

TO

CT

SS

2<eo"
cd

-re

ï
es,

r*>

er.

f71

S
S-

=».

elf

IM
'

res)3
CD

<

»
2
ET

2.
oo

<=>

ie!
es

5'
S"

J

CD

O

S»3

3
F=<g

ö
CTO.

S1

s
Sg

GTJ

E=i

er
"O

q.
o'
£

CTO.

CD

"2

CD

PT

C3

CD

SSV"

2.
[=3

-

H
£?

cS

cs

g
Se¬

il-
S TS-CD3

ein

5"

er
h
wa)i»

SS

ts

3-

g©© 5"5

HflEMBHt

SX

x>CL

CO

ac:s

o_

CD

çç cr

m

r»
'

5

So.

CD

a

CD-1

=3

o

a»

¦ -n

co'£2-

ott>'

oClCD3

rsiCI-1

CD

CD

o"=T

3C3 ta s c=

n.
-n

naCD

©_

JO.

C5i CD*

^~

CDE3pöc=CD

Q_

CD

-3

-1

zs

C3CD

ß=

1

CD

O

E3F»

co'

CD

F»

H"S3

CD TD.

CD

CD

CD

1

=3

5

Ej

5a

Ccr

(A"
n

"
2

"*

3

3
S
7**

(D

n
3"

a
c
r
r-

'_.
»¦
S.3^g»!

"3
z

1Q5

33
S
O

3 3 a 3

3
o-
3o

S.
5.
w

EL

re
-

a
2Cxj

3
c
s»

-*
Per

¦

r
jgrr

3

"
i

"C?

c
3̂,

S,

«o
§<2

3
p.
3
-33

re

SS«

3
rere

3
2

-~
~

¦b
M
a
SJp:»

re
CT
-
CT
q>î>

".toctS.

2.7s"

»>

g
i»,3
33 a-si1 c/-piro* P3roo* 'Dr- r*ro r33 i©wSreg-

39

:

(Vf

ea

O

3=

2.
C
a,c2

re
^
^

^.£T^r,c*»

re

re

M
-r'
-,
^.3

re

^
a
^,

2
3
2
re
to

3'
©

3

3
*
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Vcr2ollcn uncl scnniollen.

Tcm Tarif vom neuen Zolle fehlt ja doch die freudenvolle Zuverficht,

dah bcsscrn solle nach dem neuen Protokolle über wa« ich selber grolle.
Ganz besonders Zoll sür Wolle ärgert die gerechten Weber; schlägt den

Spinnern auf die Leber. Und die Müller hin und wieder finden die
Gebühr zu nieder und die Mittel für die Nahrung machen nämliche Erfahrung.

Besser zwicken thät sich schicken die tabakigen Fabriken. Anderseits
Konfektionen schreien auf, man soll sie schonen. Den Vereinen von
Gewerben dars der Zöllner nichts verderben, sonst erinnert er noch eher an
die alten Pharisäer. Auch den Wirten und den Bauern ihre Existenz
versauern und die Krämer Hinlerschieben, kann entschieden nicht belieben. Unser

Zoll soll besser kämpfen und die Defizite dämpfen. Was wir nötig haben
sollen, bitte lieber nicht verzollen; was wir gar nicht brauchen müssen, sei

mit schönem Geld zu büßen. Nötig ist es sehr in Sachen, Allen Alles
recht zn machen und wir wünschen guten Grundes, Glück dazu, dem Rat
des Bundes.

Kriefkasten cler Keäaktion.
puok. Besten Donk. 8psr?. Immer

ein wenig Geduld, 's kommr schon, e. S.
i. 2. Ja. das gibt ein hübsches Verslein.
die Zeloten können sich's merken, wie Aig.
zeigt. Gruhl I-vi-c-Iis. Besten Dank. Nur
so weiter! Mlsrius. Es war notwendig,
diese Dinge noch einmal zu bringen, man
kann sie nicht genua persistieren. Gruß!

Kerne acceptiert. Dank! IVI. l5. i.
Wenn Sie den tebdaslen Gang der
Kriegsereignisse in Südasrika so recht verfolgen
wollen, so schauen sie sich das interessante
Theaterstück .Chamberlain" an, da« nächsten

Sonntag im Cemrattheatcr wiederholt
gespielt wird. Eine getreue Wiedergabe
verschiedener Episoden in Transval, ebenso
die Ratlosigkeit bei sprichwörtlichem,
englischem Hochniul in London sind treffend
beleuch et. - 5>. t?. i. 0. Warum denn
nicht? Das kam uns jüngst ans einem

Züricher Tram vor, daß der Kondukteur rief: Wollen die Herren den
Frauenzimmern Platz inachen!" (Auf bezahlten Sitzplätzen nämlicb, nachdem

der Kondukteur olles hereinloufen ließ, bis man sich nicht mehr
rühren konnte). Es scheint, daß das Täselchen besetzt" nur zum Staat
da ist. l». IVI. Vom neueii Dübendori>r Evangelium hab->n wir auch

gehört: Ter Teusel fährt in die Säue! lGanz wie bei dcn Kcraensei n).
Wer also Schweinefleisch ißt, ist des Teufels. Darum sollen alle Schweine
abgeschafft, Gesäße mit Schweineschmalz iii die Erde vergraben werden!
Wir müssen gestehen, daß vorher lieber mit anderen Schweinereien sollte
abgcfakren werden. Und das Sauglück", wo sollte das denn herkommen?

S. i. 4. Solch' erbeiternde Wortbildungen entstehen o>t ganz ungc-
sucht. Wenn Sie z. B. annehmen, der Bierbrauer Spieß in Luzern würde
das bürgerliche Bräuhaus in Pilsen zum eigenen Betriebe erwerben, so
würde dabei ein s v i e ß b ü r a e r l i ch e s Gebräu herauskommen, oder nicht?
S. 1°. i. 5. Wie lange die Trülerei noch dauern wird, bis d-c Stadt Zürich
das schön gelegene Flumern-Quartier durch Ankauf der / /. IZ. einmal
gebührend berücksichtigt, können wir nicht sagen. Liegen lassen aber kann
sie das Projekt sowieso nicht, einige Aranken hin oder her spielen da keine
Rolle, wo Verkehrsinlerefsen gebieterisch ein Eingreifen verlangen. 5riti.
Wir sind nicht Ihrer Meinung. Ter Mörder Piua hat nur ein Leben, ist
aber zweimal za lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt, einmal in
Freiburg, das anderemal in Luzern. DaS wäre ein Fressen für eine Lebens-
versicherungsgesellschaft. Sie könnte zwei Polizei, machen und sür beide
sich die Piämien bezahlen lassen. Stirbt dcr Malcü'kant, so braucht sie
nur einmal die Versicherungssumme zu bezahlen und könnte sich enentuell
die richtig? Zahlung der Prämien für die z in eile Polize durch Kürzung
auf der ers' en Ausrichtung sichern, bis P. zum z weilenmale stirbt! !I

«?. i. IVI. Das ist noch gar nichts. Aber eine Frau Protz in kam jüngst
zum Optikus, um sich einen Thermometer sür ihren Gemahl zum Geburtstage,

zu kausen. Auf des Lptikus Frage, ob sie cinen Thermometer mit
Ouecksilber wünsche, antwortete sie entrüstet: Was dänked Sie eigetli?
I will eine mit OneckgoldI

Vsrseriiscleiisri. Nnonnmes wird nicht b er ü ck s i ch t i n t.
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(Viele Lenste.)
Verhängen
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?rsumUnsterst. 17
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Lerig. lloNinger 8i>-sr^ ». v. Suren m ^üricii^
Sisi>e!-U?ler. Usier.

lZpàll VW 8c>imucl<83cnen in
?diuitîl8ie-, Ikäk-öljvutme,

Il killlk-ìàei'ii lillll Wp-kôM8làà,
rAjg v.lltii'kllseli-lllZii^ krilleii, öviclc.ei'ii,

krosà-rlilllà à M Lis. Verzolà u,

Versildêlil, ?rowpliî keàuiis, kill, ?leiss,

In. l-cl. Müller. KM- uiiil ZildiZi'îli'deitki',

tieiiiiZiiiilàsse 33, ?ürien V (goltiiiM»,

emnaungs-^atente
Nlusler- u. Msrkenscliul^ cturcn ä. pztcnlburesu
^. ^umunci, INA., ^ürioli I,

Verctmiiklegssse 17 p (ksbnkossle.).

lierr Oberstabsarzt l>r. mecl. ttuN in lVIobringen Laden)
selireibt: ^Irot/i cler kurzen Xeit, wâl>ren>I cler ieli clas Ilae-
matogen in seiner Wirkung beobaeblel, babe ici» so aultallsncls
l-leilsresullats vvsbrgenommen, <isss iek lnr k>rsosrst unter sllen
toniscben in clie erste rleitie stelle. leb tancl besonclors elclalaiile Lr-
l'olge bei einem intolge eln onisetien 6ronel>iuII<nl«.rrlis mit
selilimmslen Lrsctieiiiungen gan^ lleruligekommeiien ô8-iàl>ri-
gsn tVIunne, cler iet/t nucli t Woclren tust nielit melir Iiuslet
uncl xviöiler t'riselie t^esielitslurbe I^elcum.^ »

il^ir Dr. msö. llrill in t.uclwigsburg >XVü> lt^iu! > > ^ ^ ..I>r.
Ilommel's Ilsemulcgen Iisbe ieli bei einem l-ungensebwinrisückligsn
angenkimll. vie sppetitgnregenrle lV!rl<ung «sr gleicn sàllencl tllr l>lr?t

unit pstient. Oie tìewielilsubnîiiime (in 4 XX'oelien 18 ?lüitil>
liörte im Verlaute cler lvnr vollstànclig uut.^ Depots in allen
^.potliöksn. 1'!)

^rojelctionsapparale

in grösster ^uslvaht

?rs 1.25.

'S »
^ .Z

30-t! 1 1 478 /.

^ à- ^ »»» ^à» ^1 "der sonst überseeisch reisen will, wende

lllllIxîVilllIllZ^sslI ncl' oebufs aller nöligcn Anskünf-e an^V>> î»»»^HV^»lHl,ì»VlI I» G. Sell-r. Usterittraße 1 am Linth-
efcherplatz. Zürich. Vertreter dcr Gcncral-Agcntur Rommel èv lne. in Baicl. 45-5
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